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Pressemitteilung 

Wohlfahrtspflege und Kinderschutzbund Niedersachsen 
fordern wirksame Kinderschutz-Strategie 
 
 
Hannover, 23. Mai 2024. Nicht erst seit dem Bekanntwerden des vielfachen Missbrauches 

von Kindern in Lügde vor einigen Jahren steht fest, dass junge Menschen vor Gefahren ge-

schützt werden müssen. Die Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege in Nie-

dersachsen und der Kinderschutzbund Landesverband Niedersachsen haben ein Positions-

papier veröffentlicht, in dem sie die Forderungen nach einem wirksamen Landeskinder-

schutzgesetz formulieren.  

„Wir begrüßen ausdrücklich das Vorhaben eines ressortübergreifend entwickelten und ver-

antworteten Kinderschutzgesetzes auf Landesebene“, so Daniela Rump, Vorsitzende Kinder-

schutzbund Niedersachsen. Zeitgleich machen die Verbände der Wohlfahrtspflege und der 

Kinderschutzbund Niedersachsen auf gravierende Defizite aufmerksam.  

So gibt es bisher keine Einbindung der Fachpraxis in die Entwicklung der Kinderschutzstrate-

gie. Dies wird als dringend geboten angesehen, da Kinderschutz eine zentrale gesellschafts-

politische Aufgabe ist. „Diese zu vernachlässigen, wäre eine schwere Hypothek für die Ge-

sellschaft insgesamt“, heißt es von Dr. Gerhard Tepe, Vorsitzender der Landesarbeitsge-

meinschaft der freien Wohlfahrtspflege. Weiterhin sind die Forderungen nach ausreichenden 

finanziellen Mitteln und mehr Personal für einen starken Kinderschutz zentral. Ebenso ent-

scheidend ist die flächendeckende Versorgung mit Facheinrichtungen für Beratung und Be-

handlung. Dazu gehören der Ausbau von Einrichtungen mit den Angeboten Krisen(-interven-

tion), Diagnostik, Trauma-Behandlung und die Einrichtung mobiler Kriseninterventionsteams, 

um die Unterversorgung mit Trauma-Netzwerken und Kriseninterventionszentren auszuglei-

chen und der Ausbau von Präventions-, Beratungs- und Therapieangeboten für Täter*innen. 

Die bestehenden Fachberatungsstellen sind in der Einschätzung verschiedener Expertisen 

sowohl unterfinanziert als auch personell unterbesetzt. 
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Insgesamt muss die Qualitätsentwicklung des Kinderschutzes abgesichert werden, dazu 

kann ein Kinderschutzgesetz, welches unter Beteiligung von Fachexpertinnen und -experten 

entwickelt wurde, entscheidende Weichen stellen.  

Die fachliche Auseinandersetzung mit „Kinderschutz-Fällen“ zeigt, dass die Sicherung von 

Kinderschutz kontinuierliches gesellschaftliches Engagement, hohe fachliche Expertise in 

den Institutionen und damit verbunden die Bereitstellung ausreichender personeller und fi-

nanzieller Ressourcen erfordert. „Eine Kinderschutzstrategie mit einem Landeskinderschutz-

gesetz kann diese Aufgaben absichern. Als Akteurinnen aus der Fachpraxis erklären wir da-

her nochmals deutlich unsere Bereitschaft an der Mitgestaltung eines Landeskinderschutz-

gesetzes mitzuwirken“, sagen die landesweit tätigen Verbände. 

 

In der LAG FW sind die sechs niedersächsischen Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege zu-
sammengeschlossen: Dies sind Arbeiterwohlfahrt, Caritas, Deutsches Rotes Kreuz, Diakonisches 
Werk, der Paritätische Wohlfahrtsverband und die Jüdische Wohlfahrt. Damit repräsentiert die LAG 
FW etwa 6 000 soziale Einrichtungen, Beratungsstellen und Dienste mit mehr als 230 000 hauptamt-
lich Beschäftigten und 500 000 ehrenamtlichen Helfer*innen. 

Der Kinderschutzbund, Landesverband Niedersachsen e.V., gegründet 1957, hat 56 Orts- und Kreis-
verbände mit 6 500 Mitgliedern. Der DKSB setzt sich für die Interessen von Kindern sowie für Verän-
derungen in Politik und Gesellschaft ein. Schwerpunkte seiner Arbeit sind Kinderrechte, Kinder in Ar-
mut, Gewalt gegen Kinder sowie Kinder und Medien. 
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